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LokalesGewerbepräsentierte sich
Nach fünf Jahren Pause fand dieMesse
«Wängi aktiv»wieder statt. 41

«IQ-Test ist nicht zielführend»
Thurgau DerKanton fördert seit diesem Semester begabte Schüler. Ein erstes Fazit: Es ist schwierig imVoraus einzuschätzen,

wer besonders begabt ist. Die Pilotphase dauert noch zwei Jahre. Nach der Aufbauarbeit geht es jetzt umAnpassungen.

Larissa Flammer
larissa.flammer@thurgauerzeitung.ch

Noch bis zu den Sommerferien
laufendieerstenAteliersund Im-
pulstage der neuen kantonalen
Begabungs- undBegabtenförde-
rung. Seit Sonntag läuft bereits
die Anmeldefrist für die Ateliers
des Herbstsemesters. Thomas
Moll, Leiter der Koordinations-
stelle beim Kanton Thurgau,
zieht eine erste Bilanz über den
Start.

ThomasMoll,wie viele be-
gabte SchülerhatderKanton
indiesemerstenSemester
gefördert?
Bis zu den Sommerferien sind es
elf Ateliers für 180 Schüler und
20 Impulstage für 350 Schüler.

WirddasAngebot fürdas
nächste Semester ausgebaut?
Ja, eswirdmehrKursegeben.Wir
glauben,dassdieNachfragenoch
weiter steigen wird. Die ersten
Rückmeldungen sind von allen
Seiten überwiegend positiv. Wir
arbeiten mit sehr begrenzten
Ressourcen, darum erfolgt der
Ausbau schrittweise.

FürdieAtelierswerdendie
Schüler vomRegelunterricht
dispensiert undbrauchen

deshalb eineEmpfehlung
ihresKlassenlehrers.Wie
klapptdas?
Die Identifikationvonbesonders
begabten Kindern ist eine an-
spruchsvolle Aufgabe. Wir müs-
sendieProzessenochweiter ver-
ankern, denn es sind mehrere
Personen daran beteiligt – Lehr-
personen, Schulleiter, Eltern. Es
gibt neu zwei zusätzliche Abstu-
fungen bei der Empfehlung der
Klassenlehrperson: «sehr emp-
fohlen» oder «bedingt empfoh-
len». Der Bewerbungsprozess
stellt eine wichtige Hürde dar,
damit sichvor allem interessierte
und engagierte Kinder anmel-
den. Ein zeitgemässes Verständ-
nis von Begabtenförderung um-
fasst auchdie gezielteFörderung
von gestalterischen und prakti-
schen Begabungen. Eine Selek-
tion mit IQ-Tests wäre darum
nicht zielführend.

Habensich imerstenSemes-
termehrKnabenodermehr
Mädchenangemeldet?
Das folgte den gängigen Kli-
schees: bei den technischen An-
gebotenwarenesmehr Jungsund
bei den gestalterischen und
sprachlichenvor allemMädchen.
Wir werden uns künftig überle-
gen, ob wir dieser Entwicklung
entgegenwirken können – bei-

spielsweisemit technisch ausge-
richteten Kursen für Mädchen
oder pädagogischen Kursen für
Knaben.

DiekantonaleBegabtenför-
derung stehtnochamAnfang

derPilotphase.Wieetabliert
ist sie bereits?
Wir stelleneinige«Hotspots» im
Kanton fest: Gemeinden und
Schulen,diebesonders engagiert
sindundmehrereKinder ermuti-
gen, sich anzumelden. Aus den

grossen Schulgemeinden haben
bis jetzt eher unterdurchschnitt-
lichvieleSchülerinnenundSchü-
ler teilgenommen.Diekantonale
Förderung ist ein ergänzendes
Angebot zur Begabtenförderung
im Klassenzimmer, für welche

jede Schule verantwortlich ist.
Die Schulgemeindenhaben eine
sehr grosse Autonomie, an der
wir auch nicht rüttelnwollen.

Wiebreit ist diePaletteder
Angebote?
Wir streben einemöglichst hohe
Vielfalt an. In der Pilotphase tes-
tenwir vieleKursthemen.Zudem
führen wir nun zwei Alterskate-
gorien ein – 5. bis 7. Klässler und
für 7. bis 9.Klässler.Wir verteilen
die Angebote auf die Alterskate-
gorien, auf alle Ecken des Kan-
tons, aufBerufs- undMittelschu-
len sowie auf die Fachbereiche.

WelcheAnpassungenwerden
jetzt nachdemerstenSemes-
ter sonstnochvorgenommen?
Neben den administrativen An-
passungen bei der Anmeldung
setzen wir uns zum Ziel, eine
möglichst hohe Wirkung zu er-
reichen. Wir evaluieren nun das
erste Semester und optimieren
weiter. Das Angebot geht mit
einer gezielten Förderung über
ein Ferienangebot hinaus.

Hinweis
Informationen und Anmeldung
über www.bbf.tg.ch

Zur Person

Mit gegenwärtig 15 Stellenprozent
widmet sich ThomasMoll der Lei-
tung der Koordinationsstelle Be-
gabungs- und Begabtenförde-
rung beim Kanton. Er ist im Amt
für Volksschule angesiedelt und
arbeitet eng mit den Ämtern für
Mittel- und Hochschule sowie für
Berufsbildung und Berufsbera-
tung zusammen.Moll ist seit bald
vier Jahren Lehrer für Wirtschaft
und Recht an der Kantonsschule
Frauenfeld. Zuvor arbeitete der
40-Jährige als Projektleiter in der
Privatwirtschaft.Wohnhaft ist Tho-
mas Moll in Winterthur. (lsf)

Impulstage und Lernateliers
für begabte Schüler

Thurgau Vorbald fünf Jahrenhat
derKantonThurgaubeschlossen,
zusätzlich zu nationalen Förder-
programmen und der Begabten-
förderung in den Schulgemein-
den ein kantonales Angebot zu
lancieren. Die Impulstage för-
dern während einmaliger Work-
shops Interessen und Begabun-
gen einer breiten, interessierten

Schülerschaft. Lernateliers bie-
tenbesondersbegabtenSchülern
die Möglichkeit, sich an Berufs-
oderMittelschulenwährendetwa
30Lektionen pro Semester in ei-
nen Fachbereich zu vertiefen.
Diese Schüler erhalten eineTeil-
nahmebestätigung, die als Refe-
renz dient. Zusätzlich wird der
Besuch imZeugnis vermerkt. (lsf)

Kantilehrer ThomasMoll leitet die Koordinationsstelle Begabungs- und Begabtenförderung. Bild: PD

Ackermann über-
nimmt Präsidium

Landwirtschaft David Acker-
mann aus Tuttwil ist an der Ge-
neralversammlung der Schwei-
zer-Braunvieh-Jungzüchter-Ver-
einigungzumneuenPräsidenten
gewählt worden. Das teilt der
«Schweizer Bauer» in seiner
Samstagsausgabemit. (red)

Jugendpsychiatrie:
Neuer Tarifvertrag
Gesundheit Der Regierungsrat
hat einenneuenTarifvertrag zwi-
schen der Clienia Littenheid AG
und der tarifsuisse AG geneh-
migt.Dieser regelt dieAbgeltung
für stationäreBehandlungender
Kinder-und Jugendpsychiatrie ab
dem 1. Januar 2018. (red)

Ein «KentThurgau»macht denAllee-Anfang
Natur DerWWFThurgau feiert sein 50-Jahr-Jubiläum – undwill aus diesemGrund in derGertau in Bischofszell

eine aus 50 seltenenHochstamm-Obstbäumen bestehendeAllee pflanzen. Der erste Baumwurde gesetzt.

WWF-Geschäftsführerin Muriel
Gschwend freute sich im Rah-
men der Pflanzung des ersten
Setzlings, dassbereits zwölfBäu-
me der zukünftigen Jubiläums-
Allee, welche sich zwischen dem
Waldrand und den Parkplätzen
beim Gartenrestaurant Gertau
erstrecken soll, einen Götti ge-
funden haben. «Ungefähr die
Hälfte der Bäume wollen wir in
diesemFrühjahr setzen,denRest
im Herbst», erklärte die Präsi-
dentin des WWF Thurgau, Gab-
riele Aebli. Die Ehre, den ersten
Baum zu pflanzen, einen Apfel-
baumderSorte«KentThurgau»,
kam dem stellvertretenden Ge-
schäftsstellenleiter derBischofs-

zeller Filiale der ThurgauerKan-
tonalbank, Diego Flury zu.

TypischerOstschweizer
Zeienapfel

Die Allee soll dereinst aus lauter
seltenenObstbäumen bestehen,
diemaximal eine Höhe von acht
bisneunMeternerreichen.Küm-
mernwerden sichumdieBäume
SilviaundTancrediRochira,wel-
chedenHofGertaubewirtenund
in derwarmen Jahreszeit das da-
zugehörendeAusflugsrestaurant
betreiben.Ähnlichwieder«Kent
Thurgau» - einemtypischenOst-
schweizerZeienapfel – sollenvon
jeder Baumart maximal zwei
Bäumegepflanztwerden.Beider

Auswahl der Bäume sei darauf
geachtetworden,dassdiesenicht
nur selten und erhaltenswert,
sondern auch robust sei. Mit
einer ersten Ernte bei nun ge-
pflanzten «Kent Thurgau» rech-
net Tancredi Rochira «in zwei-
einhalb bis drei Jahren».

Entlang der Allee soll eine
«Naschhecke» entstehen. Zum
einen sollendiedort gepflanzten
Beerensträucher es erlauben, zu
naschen. Zum anderen soll die
Heckeaber auchals ganzjähriger
Vernetzungskorridor und Refu-
giumfürwildeKleintieredienen.

Christof Lampart
thurgau@thurgauerzeitung.ch

Jubiläumsprogramm

Anlässlich seines 50-Jahr-Jubilä-
ums bietet der WWF Thurgau im
Jahr 2018 ein umfassendes Pro-
gramm. Im Mittelpunkt stehen
die Bepflanzung der Jubiläums-
allee und das Jubiläumsfest
«Futhurgau» am 15.September
in Erlen, bei welchem grosser
Wert auf Nachhaltigkeit gelegt
werden wird.

«Erworben» werden können
die Bäume per Mausklick im
«Baumshop» (www.wwf-tg.ch/
50jahre). Eine Patenschaft für Pri-
vate kostet 500, für Firmen und

Institutionen 2000 Franken. Zwölf
Bäume haben schon Paten. Er-
gänzt wird das Jubiläumspro-
gramm durch die Lancierung des
Foto-Wettbewerbs «Lebensraum
Thurgau. Heute undmorgen» so-
wie durch den Verkauf einer limi-
tierten Jubiläumsschokolade
(dunkle Bio-Schokolade mit Gra-
natapfel). (art)

Hinweis
Weitere Infos über das Jubilä-
umsjahr unter:
www.wwf-tg.ch/50jahre.


